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Verleihung der Äskulapnadel 2023
Die Äskulapnadel der Gemeinde 
Schlangenbad wird seit dem Jahr 2001 
verliehen und ist die höchste Aus­
zeichnung der Gemeinde. Dieses Jahr 
gab es außergewöhnlich viele Vor­
schläge, aus denen die Auswahl von 
unter 10 Personen getroffen werden 
musste. Die Entscheidung fiel den Ver­
antwortlichen schwer.

Großes Engagement im Gladbachtal 
Alfred Montsch deckt mit seinem 
ehrenamtlichen Engagement für das 
Gemeindewohl im Gladbachtal ver­
schiedenste Bereich ab, die eine Ver­
leihung der Äskulapnadel begründen. 
Er ist der Kümmerer, der sich überall 
dort einbringt, wo er gebraucht wird. 
Er ist seit vielen Jahrzehnten in der 
Freiwilligen Feuerwehr, war 15 Jahre 
im Ortsbeirat tätig und kümmerte sich 
auch um die regelmäßige Pflege der 
Grünflächen in Obergladbach und der 
direkten Umgebung. Über einen lan­
gen Zeitraum hat er jeden Herbst die 
Bänke in und um Obergladbach ein­
gesammelt und repariert bzw. abge­
schliffen und gestrichen und sie dann 
auch im Frühjahr wieder ausgefahren. 
Als gelernter Maler und Lackierer, war 
er führend bei den Malerarbeiten im 
Rahmen der Renovierungen des Bür­
gerhauses, der Freiwilligen Feuerwehr 
und der Nikolaus-Kapelle. In der Ka­
pelle hat er zudem die Bilder über dem 
Altar neu gemalt.
Außerdem war und ist er immer noch

Die Träger der Askulapnadel 2023: Felicitas und Dr. Klaus Dreessen sowie 
Alfred Montsch (rechts).

Ansprechpartner in vielen Belangen 
des Bürgerhauses. Man könnte sagen, 
er war der „inoffizielle Hausmeister“ 
für das Bürgerhaus Obergladbach. 
Wenn die Heizung nicht funktionier­
te, war er derjenige, der angesprochen 
wurde und sich kümmerte. Er über­
wacht den Füllstand des Gastanks 
und erinnert, wenn notwendig, daran 
ihn zu füllen. Auch bei der Kirchenge­
meinde in Niedergladbach war er oft 
eine Hilfe bei Hausmeisterarbeiten.
Für diese Verdienste wurde Alfred 
Montsch die Äskulapnadel 2023 ver­
liehen.

Auszeichnung für Nachbarschafts­
und Generationshilfe
Dr. Klaus und Felicitas Dreessen aus 
Wambach engagieren sich gemein­
sam über einen sehr langen Zeitraum 
intensiv für die Nachbarschafts- und 
Generationshilfe Schlangenbad, einem 
Verein, für den die Gemeinde Schlan­
genbad Gründungspate war. Dr. Klaus 
Dreessen ist seit der Gründung im Jahr 
2009 Mitglied in der Nachbarschafts­
und Generationenhilfe Schlangenbad 
e.V. und übernahm 2014 als ^Retter in 
der Not" den Posten des 1. Vorsitzen­
den des Vorstands. Felicitas Dreessen 
ist seit 2014 als Projekt-Koordina­
torin des Vereins tätig. Das Ehepaar 
Dreessen sorgt durch ihre jahrelange 
ehrenamtliche Tätigkeit dafür, dass 
im Rahmen der Nachbarschaftshilfe 
Unterstützung für Hilfsbedürftige bei

bspw. Begleitung bei Arzt- und Behör­
dengängen, Bearbeitung von Schrift­
verkehr angeboten werden kann. 
Aber auch begleitende Spaziergänge, 
Vermittlung von Hilfsangeboten und 
vieles mehr wird durch die Koordina­
tion und Leitung von Felicitas und Dr.
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Klaus Dreessen möglich. Zudem wer­
den regelmäßig Informationsabende 
mit externen Fachvorträgen organi­
siert und durchgeführt. Aufgrund die­
ser Verdienste wurde Felicitas und Dr. 
Klaus Dreessen die Äskulapnadel für 
das Jahr 2023 verliehen.




